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Termine 2026:
11. Oktober, 8. November, 
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Schapen

 Schadstoffsammlung
alle Straßen  
Samstag, 20.10., 10:30 – 11:30 Uhr

Polizeistation Volkmarode
Am Feuerteich 7
0531 886 86 30

Polizeistation Querum
Querumer Str. 21-22
0531 476 34 15

Freiwillige Feuerwehr
Ortsbrandmeister
Götz-Hendrik Gronwald
0173 638 97 59

Bezirksgeschäftsstelle Ost
Vokmaroder Straße 8 b
0531 470-36 28
Verwaltungsstelle.querum@braunschweig.de

Polizeistation Cremlingen
Sickter Straße 8 a
05306 932 23 – 0

Polizeikommissariat WF
Lindener Str. 22
05331 93 30

Freiwillige Feuerwehr
Ortsbrandmeister
Tobias Franke
info@feuerwehr-weddel.de

Gemeindeverwaltung Cremlingen
Ostdeutsche Str. 22
05306 802-0
info@cremlingen.de

Weddel

Die Internet-Ausgaben Ihrer Ortsteilzeitung finden Sie unter www.hm-medien.deDie Internet-Ausgaben Ihrer Ortsteilzeitung finden Sie unter www.hm-medien.de

Polizei Notruf	 110
Feuerwehr Notruf	 112
Rettungsdienst	 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst	�

116 117
Städt. Klinikum, Salzdahl. Str. 
zentr. Notaufnahme�  
	 0531 595-25 00
Augenärztl. Bereitschaftsdienst�

0531 700 99 33
Qualifizierter Krankentransport�

0531 192 22

Telefon-Seelsorge�  
www.telefonseelsorge.de
evang.� 0800 111 0 1 1 1
kath.� 0800 111 0 222

Frauenhaus� 0800 011 6 016
� 0531 280 12 34

Elterntelefon Mo-Fr 9:00-17:00 Uhr�
0800 111 0 550

Nummer gegen Kummer für Kinder�
Mo-Sa 14:00-20:00 Uhr 	 116 111	

Schnelle Hilfe

Schadstoffmobil
Buchhorstblick (vor der Sporthalle)  
Donnerstag, 01.10., 15:30 – 16:30 Uhr
Donnerstag, 12.11., 14:30–15:30 Uhr

XQ4
www.blauer-engel.de/uz195

Gut zu wissen

Viel Heizöl

für Ihr Geld

Sicher und preiswert 
für die Zukunft

Ihr Heizöllieferant

Dietmar Klutas

Schapener Straße 17 b
38162 Weddel

Telefon 05306 4148
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Weddel

■

Fabian & Joanna Mannecke0160 / 467 1 810 ■  braunschweig@falcimmo.de

www.falcimmo.de

Der Immobilienpartner in der Region!
Ihre Immobilie verkaufen Sie mit uns.

■ Professionelle Einwertung Ihrer Immobilie
■ Vermarktung in allen relevanten Internetportalen
■ Persönliche und kompetente Beratung
■ über 500.000 registrierte Interessenten

WIR HELFEN IHNEN GERNE.

EINFACH MEHR.

Julia Nina Leip

Rechtsanwältin & Fachanwältin für 
Familienrecht
Verfahrensbeistand (zertifiziert)

Bruchtorwall 13
38100 Braunschweig

Tel.: 0531 / 287 961 30
Fax: 0531 / 287 961 31

info@kanzleip.de
www.kanzleip.de

KanzLeiKanzLeipp§§
  §§ FAMILIENRECHTFAMILIENRECHT

  §§ ARBEITSRECHTARBEITSRECHT

  §§ MIETRECHTMIETRECHT

  §§ ERBRECHTERBRECHT

  §§ FORDERUNGSANGELEGENHEITENFORDERUNGSANGELEGENHEITEN

  §§ STRAFRECHTSTRAFRECHT

800 Jahre Weddel
Drei Feiertage im Festzelt – eine NachleseDrei Feiertage im Festzelt – eine Nachlese

Am 4. September startete auf Weddels Festplatz die 
große Feier zum 800-jährigen Jubiläum. Pünktlich um 
18:00 Uhr eröffnete Ortsbürgermeister Harald Koch 
die Feierlichkeiten im Festzelt. Zwar regnete es 
draußen, trotzdem war drinnen kaum noch ein Platz 
zu bekommen. Den Programmreigen eröffnete Weddels 
Allround-Musiker Jan-Heie Erchinger. Gemeinsam mit 
seinem Co Jan Birkenfeld intonierten die beiden eine 
Reihe von Liedern (Wir lieben unser Weddel) und 
begleiteten weitere Solisten. Abschließend sang der 
Männergesangverein der Ortschaft in tiefster Tonlage 
das Weddel-Lied. Nach gut 50 Minuten endete dieser 
erste Programmpunkt mit lang anhaltendem Applaus 
der Festzeltgäste. Grußworte von Politikern können 
bisweilen recht langweilig sein – die von Gemeindebür-
germeister Detlef Kaatz waren es nicht, sondern 
ernteten breite Zustimmung. Anschließend kam Bewe-
gung ins Zelt. Die Tanzformation „Heart of Dance“ aus 
Schandelah begeisterte mit Schwung, Rythmik und 
Perfektion. Die Bühne beherrschte anschließend 
Norman Mücke, eine echte „Rampensau“. Er sang 
bekannte Songs bekannter Stars in phantastischer 
Weise, so dass der Funke zum Publikum schnellstens 
übersprang. Donnernder Applaus nach eine Stunde 
bester Show war sein wohlverdienter Lohn. Mit Musik 
ging es weiter. Bis nachts um eins brachte DJ Lutz 
die Gäste auf die Tanzfläche und zwar selbst die, die 
sonst gar nicht gut zu Fuß sind.
Und am Samstag ging es weiter. Zunächst ein Kinder-
fest. Es wurde gemalt, geschminkt, geturnt und diver-
se Spiele luden zum Mitmachen ein. Die Kleinen samt 
Eltern kamen in Scharen, teils entstanden Schlangen 
vor den einzelnen Stationen. Am frühen Abend 
schließlich sorgte der gute Geist des Festwochenendes 
– DJ Lutz – kurzzeitig für passende Musik, während 
sich das Zelt langsam mit Abendgästen füllte. Zu-
nächst erlebte das Publikum Akrobatik samt perfekter 
Körperbeherrschung pur: Die Weddeler Cheer-Company 
zeigte, was sie drauf hat - und das war eine ganze 
Menge. Eine gute Stunde zelebrierten die jungen 
Damen ihr Können und wurden schließlich mit kräfti-
gem Beifall verabschiedet. Einsfünfundachtzig groß, 
schlank, lange Haare, kariertes Flanellhemd: „Wolle 
Petri“ bzw. sein Alias startete jetzt mit einem allseits 
bekannten Song und beherrschte sofort das gesamte 
Zelt. Es folgten Hit auf Hit und der Meister turnte 
dabei teils durch den Saal, riss die Leute mit, erzeug-
te eine bombastische Stimmung („Hölle, Hölle, Hölle!“). 
Die Tanzfläche komplett bis auf den letzten Zentime-
ter mit jubelnden, Discofox tanzenden Paaren besetzt, 
die Petri schließlich zu einer Riesenpolonaise formier-
te, an deren Spitze er durch das Zelt spazierte. 
Gebucht war „Wolle“ für eine Stunde, sein grandioser 
Auftritt dauerte 1:45 Stunden und es war zu spüren, 
dass es ihm selbst einen irren Spaß machte, sein 
Publikum zu begeistern.
Kurze Pause, Umbau der Bühne und zunächst geht es 
etwas ruhiger mit DJ Lutz weiter. Doch der steigert 
sich und irgendwann kommen die fetzigen Hits, die 
das Zelt bewegen. Nachts gegen 01:30 ist schließlich 
Schluss.
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Weddel

 0531 / 36 99 4

Hordorfer Straße 118
38104 Braunschweig - Schapen

Ackerweg 1e
38108 Braunschweig - Hondelage

Wittenbergstraße 5

38124 Braunschweig - Heidberg

Schöninger Straße 17
38173 Sickte

info@oppermann-bestattungen.de
www.oppermann-bestattungen.de

(

Doch Schluss ist noch lange nicht, denn am Sonntag 
folgt traditionell das gemeinsame Frühstück. Beginn 
10:30 Uhr, die ersten Besucher sind schon eine 
Stunde früher gekommen. Das Zelt komplett ausge-
bucht. Drei Büffets stehen zur Verfügung: Bestes Brot 
und Brötchen vom Weddeler Dorfbäcker Vahldiek, 
Aufschnitt, Gehacktes, Fleischsalat (zu wenig) und 
Rollmöpse (zu viel) von der Fleischerei Göthe. Dazu – 
und ganz wichtig – etwas über 300 Liter Freibier. Es 
schmeckte allen und so wurden auch die Grußworte 
einiger Lokalpolitiker mit Beifall bedacht. Die Band 
„Renata Sylvia Lunde“ sorgte gekonnt für den musika-
lische Background und lautstarke Gespräche mit dem 
Nebenmann/der Nebenfrau. Irgendwann neigt sich 
auch ein opulentes Frühstück dem Ende zu. Gegen 
14:30 Uhr war das Zelt leer und (fast) alles aufge-
räumt.
Drei tolle Tage hat Weddel erlebt. Alles verlief harmo-
nisch, die Security hatte nichts zu tun. Der Festaus-
schuss um Jürgen Buttschaft , dessen Damen und 
Herren alles organisiert und für geordnete Abläufe 
gesorgt haben, darf sehr zufrieden sein. Ihm gehört 
übrigens ein mehr als dickes Lob – ein super-mega-Lob!

Dorfgemeinschaft Weddel
Eginhard Höhne
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Action nicht nur im Festzelt, 
sondern auch im Autoscooter.

Sie können es: Die Damen von „Heart of Dance“ aus Schandelah.

Nach getaner Arbeit: „Wolle Petri“ mit zwei weiblichen Weddeler Fans

Noch vor dem Frühstück: Das Zelt steht - kommandiert vom stellvertre-
tenden Landrat Uwe Schäfer.

Kinderfest: aus einem kleinen 
Mädchen wird eine niedliche Katze.
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Seien wir ehrlich: Auf dem Papier 
hat der Herbst ein ziemliches 
Imageproblem. Der Sommer ist 
vorbei, morgens ist es dunkel, 
abends auch und auf dem Fahrrad 
kommt der Regen grundsätzlich von 
vorne. Die Parks verwandeln sich 
langsam in ein Blättermeer – und 
plötzlich passiert etwas Merkwürdi-
ges: Wir finden das schön.
Mehr noch: Wir zelebrieren es. Die 
Kerzen kommen raus, Kürbisse 
stehen vor der Tür und Getränke 
dürfen wieder nach Zimt schme-
cken. Auf Instagram leuchten 
orangefarbene Wälder, während zu 
Hause die erste Kuscheldecke der 
Saison strategisch auf dem Sofa 
platziert wird. Aus schlechtem 
Wetter ist ein Lifestyle geworden.

Endlich wieder gemütlichEndlich wieder gemütlich
Vielleicht mögen wir den Herbst 
gerade deshalb, weil er uns eine 
ziemlich gute Ausrede liefert, einen 
Gang runterzuschalten. Im Sommer 
scheint ständig irgendetwas passie-

ren zu müssen. Biergarten! See! 
Grillen! Festival! Schnell raus, die 
Sonne scheint!
Der Herbst nimmt diesen Freizeit-
stress angenehm heraus. Einen 
Samstagabend mit Serie und Pizza 
auf dem Sofa zu verbringen, fühlt 
sich im Juli nach verpasstem 
Leben an. Im Oktober heißt dassel-
be plötzlich „gemütlich“.
Dafür gibt es inzwischen sogar ein 
internationales Vokabular. Die 
Dänen haben „Hygge“, Social 
Media spricht von „Cozy Season“ 
– gemeint ist ungefähr dasselbe: 
warmes Licht, heiße Getränke, 
gutes Essen und das wohlige 
Gefühl, gerade nirgendwo anders 
sein zu müssen.

Alles wird KürbisAlles wird Kürbis
Natürlich hat auch das Marketing 
längst entdeckt, dass sich Gemüt-
lichkeit hervorragend verkaufen 
lässt. Pumpkin Spice steckt gefühlt 
in allem, was nicht schnell genug 
wegläuft, Cafés wechseln auf 

Draußen Nieselregen, drinnen Kerzen, Kürbissuppe und Kuscheldecke: Draußen Nieselregen, drinnen Kerzen, Kürbissuppe und Kuscheldecke: 
Kaum eine Jahreszeit wird inzwischen so hingebungsvoll zelebriert wie der Kaum eine Jahreszeit wird inzwischen so hingebungsvoll zelebriert wie der 
Herbst. Aber seit wann freuen wir uns eigentlich darüber, dass es kalt, Herbst. Aber seit wann freuen wir uns eigentlich darüber, dass es kalt, 
nass und um fünf dunkel wird?nass und um fünf dunkel wird?

Warum lieben wir den Herbst?

Herbstkarte und der Kürbis hat 
eine erstaunliche Karriere vom 
Suppengemüse zum Wohnacces-
soire hingelegt.
Dazu kommen Halloween, Pilzesam-
meln, Spaziergänge durch buntes 
Laub und die ersten Abende, an 
denen Glühwein zumindest theore-
tisch wieder vertretbar erscheint. 
Der Herbst ist längst nicht mehr 
bloß die Jahreszeit zwischen Freibad 
und Weihnachtsmarkt. Er hat sein 
eigenes Programm bekommen.
Und vielleicht liegt genau darin 
sein Charme: Der Herbst macht 
keinen Hehl daraus, dass der 
Sommer vorbei ist. Stattdessen 
liefert er ziemlich gute Argumente 
dafür, warum das gar nicht 
schlimm sein muss.
Also Jacke an und raus ins Laub. 
Oder Decke drüber und auf dem 
Sofa bleiben. Ist schließlich Herbst.

Lars Wilhelm
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Redaktionsschluss 
20. Oktober 2026

Erntedank 2026

Danke sagen für das, was uns wirklich satt macht. Darüber 
wollte ich eigentlich in dieser Ausgabe des VorOrt nach-
denken und schreiben. Es schoben sich andere Ereignisse 
mächtig und für mich bedrohlich in den Vordergrund. Ja, es 
geht um die Wahl in Sachsen-Anhalt.
Gedankengut, das zu unbeschreiblichem Elend, Grauen, 
Zerstörung und Leid führte, vor nicht mehr als der Spanne 
eines Menschenlebens, ist wieder sagbar geworden. Man 
traut sich wieder und schämt sich nicht. Es werden Worte 
genannt, Begriffe, die beim ersten Mal noch Entsetzen 
auslösen, dann aber schnell zur Normalität werden. 
Unsicherheit, Angst, Sorge machen sich auf der einen Seite 
breit, auf der anderen Seite Häme, Triumph und das Gefühl 
von Überlegenheit. Die Gesellschaft droht zu spalten. Oder 
ist sie es schon?
Ja, die Zeiten sind herausfordernd. Ausgeträumt der Traum 
von: Wird schon alles irgendwie bequem bleiben. Nichts 
scheint mehr rund zu laufen! Egal, welche Nachrichtenpor-
tale befragt werden, es wird schlechter! Kriege, Konflikte, 
Waldbrände, Dürren, Naturkatastrophen, Terror, Regieren-
de, die ihrer Aufgabe nicht gewachsen zu sein scheinen, der 
lang vorhergesagte Klimawandel überrollt uns mit voller 
Wucht, Armut, Hunger, Hass und Gewalt, Lügen, schlechte 
Ergebnisse bei der neuesten Pisa-Studie, sinkender Lebens-
standard, steigende Preise …
Die Liste ließe sich endlos fortsetzen. Und hört man auf die 
Äußerungen einer wachsenden Zahl unzufriedener Men-
schen, so muss sich unbedingt etwas ändern.
Da hilft nur noch ein Machtwort! Ein Politikwechsel muss 
her! Schluss mit Inklusion, Sozialstaat, Migration und 
Integration, Förderprogrammen, Vielfalt und Offenheit! 
Das können wir uns nicht mehr leisten. Jetzt muss durchge-
griffen werden. Und wenn erst mal ein Sündenbock 
gefunden ist, wird es leichter, ihn zu bekämpfen. Das eigene 
Unbehagen, die Enttäuschung und die Wut bekommen 
eine Richtung, ein Ziel. Geeignete Sündenböcke lassen sich 
schnell benennen: Migration, die Politik ganz allgemein und 
die Menschen, die dahinterstehen. Man muss sich nicht 
mehr die Mühe machen und genauer hinschauen, was 
gerade passiert.
Ja, die Zeiten sind im Wandel und die Richtung ist nicht 
klar. Demographischer Wandel, geopolitische Verschie-
bungen, Technisierung, KI, neue Kommunikationswege und 
eine zunehmende Orientierungslosigkeit führen global 
und auch in unserem Land zu massiven Einschnitten und 
Veränderungen. Die Herausforderungen sind immens und 
einfache Lösungen liegen nicht obenauf.
Aber leben wir nicht in einer funktionierenden Demokra-
tie? Haben wir nicht Freiheiten, Möglichkeiten, Perspekti-
ven, Lebensbedingungen, von denen die allermeisten 
Menschen auf unserem Planeten nicht einmal zu träumen 
wagen? Haben wir nicht kluge Köpfe, Forscher und Wissen-
schaftlerinnen, die mit Hochdruck an Problemlösungen 
arbeiten, und das mit Erfolg, eine umfassende Gesund-
heitsversorgung und ein Sozialsystem, dass viele, die nicht 
mithalten können, auffängt? Werden wir nicht satt, auch 
wenn alles teurer wird? Können wir nicht reisen trotz der 
Benzinpreise? Werden wir nicht behandelt, wenn wir krank 

sind, auch wenn wir auf Termine warten 
müssen? Haben wir nicht ein vielfältiges 
kulturelles Angebot, für jeden Geschmack und 
für unterschiedliche Geldbeutel?
„Man kann sich die Welt nicht schönmeckern“, habe ich 
kürzlich auf einem Plakat gelesen. Wie wahr! Schönreden 
ist auch nicht der richtige Weg. Aber die Augen offen halten 
und sehen, was gut ist, was wir haben und was wir besser 
machen müssen und können, das geht!
Ja, es ist notwendig, Missstände zu benennen und einzu-
ordnen. Und ein - weiter so - darf es nicht geben, aus der 
Verantwortung heraus, die wir für unsere Gesellschaft, für 
unsere Kinder und Enkelkinder haben. Sollten wir nicht all 
unsere demokratischen, kreativen Kräfte bündeln und 
gemeinsam schauen, wo und wie es besser geht? Was wir 
korrigieren können, im Sinne von mehr Gerechtigkeit, 
Nächstenliebe, Barmherzigkeit und Vertrauen? Das heißt 
nicht, dass alle immer einer Meinung sein müssen. „Eine 
gemeinsame Richtung gehört dazu, auch mal Streit um die 
Sache, aber ohne Gift!“, so formulierte es unsere Landes-
bischöfin.
Wie gut und tröstlich, dass sich unsere Kirche klar äußert 
und Stellung bezieht gegen das menschenverachtende 
Gedankengut der AfD! Ich wünsche mir, dass diese Kirche 
stark bleibt und die Kraft aufbringt, Menschen, unabhängig 
von Herkunft und Geschlecht, vor Bedrohungen und 
Ausgrenzung zu schützen. Ich wünsche mir, dass es dieser 
Kirche gelingt, Orientierung und Raum zu bieten in diesen 
Zeiten, mit weitem Horizont und leuchtendem Regenbogen.
Die Gründe zum Danke sagen, sind übrigens nach wie vor 
vielfältig. Schauen Sie sich mal um!

Ruth Timmermann 
(Kirchenvorstand Christuskirche Weddel)
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Ev.-luth. Christuskirche Weddel

Sonntag, 04.10.2026, 10.00 Uhr, Klostergut in Dibbesdorf
Erntedank Familiengottesdienst der drei Gemeindenmit 
Agapemahl und Bastelangebot für Kinder, Pfrin. Heuser + Team

Sonntag, 04.10.2026, 17.00 Uhr, St. Thomas Volkmarode
Konzert Chor Martini forte

Mittwoch, 7.10.2026, 19.30 Uhr, Trinitatiskirche Schapen
Offenes Singen mit Klaus Hillebrand

Sonntag, 11.10.2026, 10.00 Uhr, St. Thomas Volkmarode
19. So. n. Trinitatis
Gottesdienst mit Abendmahl, Prädikant Hoppmann

Sonntag, 11.10.2026, 11.00 Uhr, Christuskirche Weddel
19. So. n. Trinitatis
Gottesdienst, Prädikant Garzmann

Sonntag, 18.10.2026, 11.00 Uhr Trinitatiskirche Schapen
20. So. n. Trinitatis
gemeinsamer Gottesdienst Schapen/Volkmarode/Weddel 
mit Abendmahl und Kirchenkaffee, Prädikant Harbs

Sonntag, 25.10 2026, 11.00 Uhr, Christuskirche Weddel
21. So. n. Trinitatis
Gottesdienst, Prädikant Hoppmann

Mittwoch, 28.10.2026, 17.00 Uhr, 
Trinitatiskirche Schapen
Glauben und Leben – Vortrag Günther Pirlich

Samstag, 31.10.2026, 17.00 Uhr, St. Thomas Volkmarode
Reformationstag
gemeinsamer Gottesdienst mit anschl. KirchenKino: Film über 
Katharina von Bora, Pfrin. Heuser

Sonntag, 01.11.2026, 18.00 Uhr, Christuskirche Weddel
22. So. n. Trinitatis
musikalischer Abendgottesdienst „Nacht der Träume“ mit 
Esther Stichel-Eisfeldt, Prädikant Garzmann

Freitag, 6.11.2026, 18.00 – 21.30 Uhr, PGH Weddel
offener Jugendraum
 
Sonntag, 08.11.2026, 10.00 Uhr, St. Thomas Volkmarode
Drittletzter So. d. KJ
Gottesdienst mit Abendmahl und Kirchenkaffee, Pfr. Stefan 
Heuser
 
Sonntag, 08.11.2026, 11.15 Uhr, Christuskirche Weddel	
Drittletzter So. d. KJ
Gottesdienst, Pfr. Stefan Heuser

Gottesdienste, Vorschau und Information

Die Zuversicht
ist ziemlich zerzaust. Ich habe 
Mitleid mit ihr. „Brauchste nicht“, 
sagt sie. „Kommen bessere Zeiten, 
dann kümmere ich mich wieder um 
ein gebügeltes Äußeres.“ Ich frage 
sie, wie sie das macht: Immer so 
positiv bleiben. Ob sie denn nie 
das Bedürfnis habe, sich richtig 
auszukotzen? Meckern, schreien, 
das Handtuch werfen? Sie sieht 
mich überrascht an: „Mach ich 
doch. Jeden dritten Tag bestimmt. 
Und dann geht’s weiter.“ Ich werfe 
ihr einen zweifelnden Blick zu. „Ist 
ein Anfängerinnenfehler, mit dem 
Frust Brüderschaft zu trinken. Der 
lässt dich nämlich nicht wieder 
gehen. Und dann hast du wirklich 
ein Problem. Zur Kenntnis nehmen 
und Abstand halten.“
Sie winkt zum Abschied und hin-
terlässt wie immer ein Lächeln 
auf meinem Gesicht.

Susanne Niemeyer aus „Lichtblick“
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Wir begrüßen
Leano Möbius

Wir trauern

Beerdigung:
Dr. Hans Ludwig Weidemann, 
90 Jahre
Elfie Delfs, geb. Kiekenap, 
88 Jahre

2026 in Braunschweig teilgenommen. Morgens 
traf er sich mit vier weiteren Kinderchören zu 
einem Workshop, in dem drei Lieder erarbeitet 
wurden. Am frühen Nachmittag versammelten 
sich alle Kinderchöre im Braunschweiger Dom, 
um sich erst mit einem eigenen Programm zu 
präsentieren und dann das gemeinsam Erarbei-
tete mit ca. 120 Kindern zu singen. Ein Gänse-
hautmoment war der Abschluss, als alle Kinder 
voller Begeisterung in der Domkulisse einen Pop-
song von Vincent Weiss über die Freundschaft 
- „Bleiben wir“ – sangen, der sogleich als 
Zugabe wiederholt werden musste.

„Kinderchor 
Begegnungstreff 2026“
Ein großes Erlebnis war es für alle Beteiligten – der 
Kinderchor der Christuskirche hat am „Kinderchor 
Begegnungstreff“ im Rahmen des Regionalen Musikfestes



Ev.-luth. Christuskirche Weddel
Gruppen und Kreise im Paul-Gerhardt-Haus, Kirchstraße 16, 38162 Weddel

Wer? Kontakt Öffnungszeiten, Termine

Pfarrerin Christine Heuser Tel. 0531 366 33
christine.heuser@lk-bs.de

Kirchenbüro und Pfarramt:
Sekretärin: Stefanie Schaaf

Tel. 05306 41 57
Fax 05306 40 89
weddel.buero@lk-bs.de 
www.christuskirche-weddel.de

Di.		  16:00 – 18:00 Uhr
Mi.		 08:30 – 10:30 Uhr
Do.		 10:00 – 12:00 Uhr

Kirchenvorstand Vorsitzende: Susanne Ehlers
Tel. 05306 54 60
Stv. Vors.: Manuela Hübscher
Tel. 0170 380 47 39

Termine für die öffentlichen 
Sitzungen siehe bitte im Schaukas-
ten und in der Vorschau.

Kirchenmusik und Förderverein Petra Diepenthal-Fuder
Tel. 05305 34 26
musik@christuskirche-weddel.de 
petra.diepenthal-fuder@lk-bs.de

Kinder- und Jugendchor in verschiedenen 
Altersgruppen

Fr.		  14:30 – 17:30 Uhr 
	 (nicht in den Ferien)

Cantamus – Gemischter Chor der 
Christuskirche Weddel

Di.		  19:45 – 21:15 Uhr

Förderverein für die Kirchenmusik e. V. Andreas Timmermann
Andreas.timmermann@magenta.de

Tel.: 05306 41 89

„Experimentelle Aquarell- und Temperamalerei“ Peter Hollensteiner 05306 60 85 Do.	 10:00 – 12:00 Uhr
„Dorffrauen“ Katharina Delfs 05306 42 62 3. Do. im Monat 16:00 – 18:00 Uhr
Kinderkreis (3-10 Jahre) Sonja Jäger

christine.heuser@lk-bs.de
Siehe bitte im Schaukasten und in 
der Vorschau

Krabbelgruppe (0 – 3 Jahre) Cècile Scheffler
schefflercecile@posteo.de

Di. 10:00 – 11:00 Uhr

Meditationskreis für Frauen Ute Herrfahrdt
Tel. 05306 60 37

Fr. 19:00 – 22:00 Uhr 
einmal im Monat

Kreativgruppe Margit Heinze
Tel. 01511 55105 56

Di.      14.30-16.30 Uhr

Seniorengymnastik
(nur mit Anmeldung)

Margit Heinze
Tel. 01511 551 05 56

14 tägig
Fr. 10:30 – 11:15 Uhr

Besuchsdienst/Seniorengeburtstagskaffee Dr. A. Gland-Zwerger
Brigitte Wagner

Tel.: 05306 99 01 73
Tel.: 05306 49 78

Wer? Adresse Kontakt

Kindertagesstätte „Arche Noah“
Leiterin: Martina Wagner

Nordstraße 28
38162 Weddel

Tel.	 05306 45 44
weddel.kita@lk-bs.de

Ev. Jugend Königslutter
Region Mitte

Juliane Müller
Kirchgasse 5, 38104 BS-Volkmarode

Tel.	 0531 38 72 05 02

Diakoniestation Sickter Str. 9
38162 Cremlingen

Tel.	 05306 94 10 10
Fax	 05306 94 10 16

Tagespflege
Ansprechpartnerin Frau Peckmann

Diakoniestation Braunschweig Tel.	 0531 23 86 68 25

Hospiz Am Hohen Tore
Leitung: Petra Gottsand

Braunschweig Tel.:	0531 129 77 90
www.hospiz-braunschweig.de

Hospizverein Braunschweig e. V. Braunschweig Tel.	 0531 164 77
www.hospizarbeit-braunschweig.de

Hospizverein Wolfenbüttel e. V. Wolfenbüttel Tel.	 05331 900 41 46
www.hospizverein-wf.de

Konten der… Bankverbindung IBAN

Kirchengemeinde Volksbank WF-SZ eG DE24 2709 2555 4122 2555 00
Kirchenmusik und Förderverein Volksbank WF-SZ eG DE93 2709 2555 5003 7501 00
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Der Dorfladen 
Weddel denkt 
über einen Stand-
ortwechsel nach

Liebe Kundinnen und Kunden,Liebe Kundinnen und Kunden,

zunächst möchten wir uns ganz herzlich für Ihre Treue 
und Ihr Vertrauen in den vergangenen Jahren bedan-
ken. Ganz gleich, ob beim größeren Einkauf, beim 
Abholen eines Pakets oder einfach nur beim Kauf 
einer Zeitung. Wir freuen uns über jeden, der den Weg 
zu uns findet und damit unseren Dorfladen unter-
stützt.

In den vergangenen Monaten haben wir jedoch festge-
stellt, dass sich das Einkaufsverhalten spürbar verän-
dert hat. Steigende Lebenshaltungs- und Energiekosten 
spielen dabei sicherlich eine Rolle. Gleichzeitig haben 
wir leider einige langjährige Stammkundinnen und 
Stammkunden verloren, weil sie verstorben oder in ein 
Seniorenheim umgezogen sind.

Auch das Schulbuch- und Schulmaterialgeschäft hat 
sich insbesondere aus Weddeler Sicht leider nicht so 
entwickelt, wie wir es uns erhofft hatten. Umso mehr 
möchten wir uns bei unseren Kundinnen und Kunden 
aus Schapen, Volkmarode und Gliesmarode bedanken, 
die teilweise auf Empfehlung den Weg zu uns gefun-
den und ihre Schulmaterialien bei uns bestellt haben. 
Darüber haben wir uns sehr gefreut.

Natürlich möchten auch wir uns stetig weiterentwickeln 
und unseren Dorfladen so gestalten, dass unser 
Angebot möglichst gut zu den Wünschen und Bedürf-
nissen unserer Kundinnen und Kunden passt. Deshalb 
freuen wir uns jederzeit über Wünsche, Ideen, Anre-
gungen und natürlich auch über konstruktive Kritik.

Besonders interessiert uns, welche Produkte Sie sich 
zusätzlich bei uns im Dorfladen wünschen würden. 
Vielleicht gibt es bestimmte regionale Produkte, 
Lebensmittel, Dinge für den täglichen Bedarf oder 
auch ganz andere Artikel, die Ihnen bisher bei uns 
fehlen. Wir sind jederzeit offen dafür, neue und 
spannende Produkte in unser Sortiment aufzunehmen, 
wenn dafür Interesse besteht. Schließlich möchten wir 
nicht einfach nur Produkte anbieten, sondern mög-
lichst genau die Dinge, die in Weddel und Umgebung 
tatsächlich gebraucht und gewünscht werden.

Wenn Sie also eine Idee haben oder Ihnen schon 
länger etwas in unserem Sortiment fehlt, sprechen Sie 
uns gerne persönlich im Laden an. Wir freuen uns 
über jede Anregung und sind gespannt darauf, welche 
Wünsche und Ideen Sie für unseren Dorfladen haben. 
Vielleicht entsteht daraus ja schon das ein oder ande-
re neue Produkt in unseren Regalen.

Aus diesen verschiedenen Gründen beschäftigen wir 
uns derzeit auch mit der Frage, wie es mit dem 
Dorfladen langfristig weitergehen kann. Eine Möglich-
keit ist ein Standortwechsel. Wir überlegen, unseren 
bisherigen Standort am Hopfengarten 14 zu verlassen 
und in die Neue Straße in Weddel umzuziehen.

Eine endgültige Entscheidung ist bislang noch nicht 
gefallen. In den kommenden vier bis sechs Wochen 
möchten wir prüfen, ob und wie sich ein solcher 
Umzug umsetzen lässt. Sollte es dazu kommen, wäre 
der Standortwechsel für das erste Halbjahr 2027 
vorgesehen.

Bis dahin läuft bei uns selbstverständlich alles wie 
gewohnt weiter. Über den aktuellen Stand und die 
weitere Entwicklung werden wir Sie in der Januaraus-
gabe des Ortsgesprächs wieder informieren.

Und auch Weihnachten rückt langsam näher. Ab 
November liegen bei uns wieder die Bestellzettel für 
das beliebte Geflügel zum Weihnachtsfest aus.

Wir bedanken uns herzlich für Ihre Unterstützung und 
hoffen, Sie auch weiterhin bei uns begrüßen zu 
dürfen, ganz gleich, an welchem Standort.

Ihr Team vom Dorfladen Weddel



Sonnenkraft nutzen,
nachhaltig sparen!

Wir beraten Sie zu
Photovoltaikanlagen.

Alles aus einer Hand!!

BAD-essenz
beraten-planen-gestalten-bauen

PERPER GmbH - Sanitär-Heizung -
Meisterbetrieb

• 3D Badezimmerplanung, 

• Unterstützung bei der 

Objektauswahl 

• Vermittlung der Gewerke

• Neubau, Sanierung, 

Barrierereduzierung

Perper-GmbH, Berliner Heerstrasse 59, 38104 Braunschweig
Terminvereinbarung: Katrin Quint        0151 1523 1588

Mail: buero@perper-gmbh.de; www.perper-gmbh.de

N E U E S   B A D ?

Mehr als 
Leistungssport
Die CHEER-COMPANY Wed-Die CHEER-COMPANY Wed-
del verbindet Teamgeist, del verbindet Teamgeist, 

Gemeinschaft und große sportliche ZieleGemeinschaft und große sportliche Ziele

800-Jahr-Feier:  800-Jahr-Feier:  
Ein Fest, das uns lange in Erinnerung bleibtEin Fest, das uns lange in Erinnerung bleibt
Die 800-Jahr-Feier in Weddel war für uns als CHEER-
COMPANY Weddel ein ganz besonderer Tag. Vor so 
vielen bekannten Gesichtern auftreten zu dürfen, die 
Freude im Publikum zu sehen und danach so viele 
liebe Worte zu hören, hat uns wirklich berührt. Auch 
die vielen Spenden haben uns sehr gefreut. Jede 
einzelne Spende zeigt uns: Die Menschen in Weddel 
stehen hinter uns. Dafür möchten wir einfach von 
Herzen Danke sagen.

Cheerleading – mehr als ein SportCheerleading – mehr als ein Sport
Von außen sieht Cheerleading manchmal leicht aus. 
Aber wer einmal beim Training dabei war, merkt 
schnell: Dahinter steckt richtig viel Arbeit. Es braucht 
Mut, Kraft, Disziplin, Vertrauen und vor allem ein Team, 
das zusammenhält. Unsere Kinder und Jugendlichen 
lernen bei uns nicht nur neue Bewegungen oder Stunts. 
Sie lernen, füreinander da zu sein, sich gegenseitig zu 
helfen, gemeinsam stark zu werden und auch dann 
weiterzumachen, wenn mal etwas nicht sofort klappt.

CCW – ein Verein, in dem jeder dazugehörtCCW – ein Verein, in dem jeder dazugehört
Uns ist wichtig, dass sich jedes Kind und jeder Ju-
gendliche bei uns wohlfühlt. Bei uns soll niemand das 
Gefühl haben, nicht dazuzugehören. Jeder soll gese-
hen werden, ernst genommen werden und seinen Platz 
im Team finden. Darum ist uns auch unser Kinder-
schutzkonzept „Ihr habt Rechte“ so wichtig. Kinder 
haben eine Stimme, sie dürfen Grenzen setzen, und 
Sport soll ein Ort sein, an dem man sich sicher und 
respektiert fühlt. Bei uns ist jeder willkommen. Was 
zählt, ist, wie wir miteinander umgehen.

Weddel auf den großen Bühnen EuropasWeddel auf den großen Bühnen Europas
Seit 2008 gehört die CHEER-COMPANY Weddel fest zu 
unserem Ort. Inzwischen starten wir auf Meisterschaf-
ten in ganz Deutschland. Und mit der Qualifikation für 
den European Summit 2027 dürfen wir Weddel sogar in 
Lissabon vertreten. Das macht uns unglaublich stolz. 
Gleichzeitig wissen wir: So ein Weg entsteht nicht von 
allein. Dahinter stehen viele Trainingsabende, Wochen-
enden in Sporthallen, Fahrten zu Wettkämpfen, aufge-
regte Momente und ganz viele Menschen, die mit anpa-
cken und an unsere Teams glauben.

Hinter jedem Erfolg stehen viele helfende HändeHinter jedem Erfolg stehen viele helfende Hände
Auf der Wettkampffläche sieht man am Ende nur ein 
paar Minuten. Was man nicht sieht: die vielen Stunden 
Training, die Geduld der Coaches, die Unterstützung 
der Familien, das Ehrenamt im Hintergrund und die 
Hilfe von Förderern und Sponsoren. Ohne diese 
Menschen wäre vieles nicht möglich. Sie alle tragen 
dazu bei, dass unsere Sportlerinnen und Sportler 
wachsen, sich etwas zutrauen und besondere Erlebnis-
se sammeln können. Dafür sind wir sehr dankbar.
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Team Ziemann
TZTZ ServicesServices

Dachrinnenreinigung
Fallrohrreinigung

Rohrreinigung
Terrassendach- und  

Balkondachreinigung
Drainagenleitung

Drainagenschachtreinigung

Team Ziemann Services e. K.   
Arndtstraße 3  ·  38118 Braunschweig 

  Telefon 0531 40202740  
E–Mail s.ziemann@tz-services.de

www.tz-services.de

Unsere Rechnungen können im Rahmen des Einkommensteuergesetzes  
(§ 35a EStG / Handwerkerleistung) geltend gemacht werden

Gemeinsam Zukunft ermöglichenGemeinsam Zukunft ermöglichen
Damit wir diesen Weg weitergehen können, brauchen 
wir auch in Zukunft Unterstützung. Teamkleidung, 
Equipment, Startgelder, Trainingsbedingungen und 
Wettkampfreisen kosten Geld. Mitgliedsbeiträge allein 
reichen dafür nicht aus. Wer uns unterstützt, hilft 
deshalb nicht nur einem Verein. Er hilft Kindern und 
Jugendlichen, mutiger zu werden, an sich zu glauben, 
Verantwortung zu übernehmen und Teil einer Gemein-
schaft zu sein, die sie stärkt.

Vielleicht werden auch Sie Teil unserer GeschichteVielleicht werden auch Sie Teil unserer Geschichte
Wir freuen uns über alle, die neugierig sind, uns 
kennenlernen möchten oder unsere Arbeit unterstüt-
zen wollen. Neue Mitglieder sind bei uns willkommen, 
genauso wie Menschen und Unternehmen, die unsere 
Teams fördern möchten. Manchmal reicht ein Probe-
training – und aus einem ersten Ausprobieren wird 
echte Begeisterung. Denn bei uns geht es um viel 
mehr als Sport. Es geht um Freundschaften, Zusam-
menhalt, Vertrauen und darum, gemeinsam Dinge zu 
schaffen, die allein nicht möglich wären.

CHEER-COMPANY WEDDEL e.V.
Leistungssport • Gemeinschaft • Nachwuchsförderung
• Cheerleading für verschiedene Altersgruppen, 
  inklusive Elternteam
• Sponsoren und Förderer gesucht
• Auftritte bei Vereins-, Orts-, Familien- und Firmenver-   	
  anstaltungen

Mehr erfahren und unsere Teams unterstützen über 
unsere Website: www.cheercompanyweddel.com

Kathleen Wegener

WWW.MUSIKTRAINER.DE

BS-OST + WF-WEDDEL

RUF 05306 · 990019

TRAININGSSTUNDEN FÜR

GitarreKlavier
Schlagzeug

Bass
und andere

Instrumente

musiktrainer_anz_92x30.indd   1musiktrainer anz 92x30 indd 1 09.07.2007   11:48:02 Uhr09 07 2007 11:48:02 Uhr
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 SCHRADER, THIERACK & KÖHLER 
               RECHTSANWÄLTE � NOTARE 
 Breite Straße 25/26 - 38100 Braunschweig 
Telefon (0531) 2 44 22-0 - Telefax (0531) 2 44 22-44  
                eMail: info@STK-Recht.de  
 

 
DR. HANS-WERNER SCHRADER 
RECHTSANWALT • NOTAR a.D. 
 
MICHAEL H. THIERACK 
RECHTSANWALT • NOTAR a.D.  
 
PROF. DR. KLAUS D. KÖHLER 
RECHTSANWALT a.D. (bis 08/2008) 
 
MICHAEL SIEBERT 
RECHTSANWALT UND NOTAR  
 
NICOLE RAUSCHENFELS  
RECHTSANWÄLTIN UND NOTARIN  
FACHANWÄLTIN FÜR FAMILIENRECHT  
 
DR. STEFANIE THIERACK  
RECHTSANWÄLTIN UND NOTARIN   
FACHANWÄLTIN FÜR MIETRECHT UND  
WOHNUNGSEIGENTUMSRECHT    
 
HENNING KUBE 
RECHTSANWALT  
FACHANWALT FÜR MIETRECHT UND  
WOHNUNGSEIGENTUMSRECHT     
 
PROF. DR. DIRK U. SCHWAAB 
RECHTSANWALT 
FACHANWALT FÜR BAU- U. ARCHITEKTENRECHT  
DOZENT FÜR BAURECHT AN DER 
TECHNISCHEN UNIVERSITÄT BRAUNSCHWEIG 
 
FABIAN FRANK  
RECHTSANWALT UND NOTAR 
FACHANWALT FÜR ARBEITSRECHT    
HENDRIK BROCKMANN  
RECHTSANWALT 
LEHRBEAUFTRAGTER FÜR IT-SICHERHEITSRECHT 
AN DER TECHNISCHEN UNIVERSITÄT  
BRAUNSCHWEIG                           
 
MAREN ROHE  
RECHTSANWÄLTIN* 
 
*angestellt 

___________________________ 
     IN KOOPERATION MIT:     

ROLF NITSCHKE  
RECHTSANWALT • RICHTER a.D. 
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Allgemeinarztpraxis  
Fleischer in Weddel 
schließt nicht zum  
Jahresende!

Liebe Patientinnen, liebe Patienten,

die Gerüchteküche brodelt erneut in Weddel. 
Wie bereits im letzten Jahr, in dem schon 
einmal das Gerücht umging, die Praxis würde 
zum Jahreswechsel 2025/26 schließen, ma-
chen jetzt erneut gleichlautende Meldungen 
die Runde im Ort und in der Umgebung. 

Eine Praxisschließung wird es nicht geben!Eine Praxisschließung wird es nicht geben!

Ich möchte an dieser Stelle ausdrücklich 
betonen, dass die Allgemeinarztpraxis in 
Weddel auch im kommenden Jahr weiterhin 
existieren und die hausärztliche Versorgung 
sicherstellen wird. Allerdings wird eine wichti-
ge Veränderung eintreten. Nach mehr als 28 
Jahren hausärztlicher Tätigkeit in Weddel, 
werde ich meine Praxis zum Jahreswechsel an 
eine Nachfolgerin übergeben. Ich bin glücklich, 
damit den Fortbestand der hausärzt- 
lichen Versorgung in Weddel und den Nach-
barorten sichern zu können. Es ist vorgese-
hen, dass ich auch nach Übergabe der Praxis 
zum  01.01.27 noch weiterhin in der Praxis 
tätig sein werde, jedoch mit deutlich geringe-
rer Präsenz. Über die Veränderungen in der 
Praxis zum Jahreswechsel und über meine 
Nachfolgerin werde ich in dieser Zeitschrift in 
einer späteren Ausgabe informieren.

Sie brauchen eine ______________________ 

HAUSHALTSHILFE ??? 
JA! Sie haben einen Pflegegrad und benötigen  
dringend eine Haushaltshilfe? 
Unsere freundlichen und verlässlichen 
Mitarbeiterinnen  
unterstützen Sie gerne im Alltag. 
Ihre Pflegekasse übernimmt monatliche  
Kosten und wir rechnen direkt mit ihr ab. 

Telefon: 0531 - 680 33 441 

Donaustr.43 / 38120 Braunschweig 
Kompetenz mit Herz

KLIMA
Hauswirtschaft
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Pauschbetrag und Kfz-Hilfe: Finanzielle Entlastung 
für Menschen mit Behinderung
Steuererleichterung und Zuschuss für bessere Teilhabe am ArbeitslebenSteuererleichterung und Zuschuss für bessere Teilhabe am Arbeitsleben

Braunschweig. Durch eine Behinderung fallen für 
betroffene Menschen im Alltag zum Beispiel durch 
Medikamente, Physiotherapie oder den behindertenge-
rechten Umbau eines Autos oft zusätzliche Kosten an. 
Finanziell entlasten können hier in Form einer Steuer-
erleichterung beziehungsweise eines Zuschusses der 
Behinderten-Pauschbetrag und die sogenannte Kfz-Hil-
fe. Der Sozialverband Deutschland (SoVD) in Braun-
schweig erklärt Wissenswertes zu den Unterstützungs-
leistungen. 

Steuerliche Entlastung und Förderung der Teilhabe am 
Arbeitsleben: Unter bestimmten Voraussetzungen 
können Menschen mit Behinderung durch den Behin-
derten-Pauschbetrag und die sogenannte Kfz-Hilfe bei 
behinderungsbedingt anfallenden Kosten entlastet 
werden. Ersterer ist ein jährlicher Freibetrag, der vom 
zu versteuernden Einkommen abgezogen wird – kon-
krete Kosten müssen nicht nachgewiesen werden. 
Denn: Die Höhe des Behinderten-Pauschbetrags ist 
nach dem Grad der Behinderung (GdB) gestaffelt. 
„Schon ab einem Grad der Behinderung von 20 
können Betroffene entlastet werden. Sie erhalten pro 
Jahr 384 Euro. Bei einem Grad der Behinderung von 
100 sind es 2.840 Euro“, weiß Kai Bursie, Regionallei-
ter des SoVD in Braunschweig. Für blinde Menschen 
liege der jährliche Pauschbetrag bei 7.400 Euro. 

Sind Betroffene durch eine Behinderung oder Krank-
heit dauerhaft und zwingend auf ein Auto angewiesen, 
um zur Arbeit oder zur Ausbildungsstätte zu gelangen, 
können zum Beispiel der zuständige Träger der beruf-
lichen Rehabilitation oder das Integrationsamt unter 
bestimmten Voraussetzungen den Autokauf sowie den 
Erwerb eines Führerscheins mit maximal 22.000 Euro 
bezuschussen. „In welcher Höhe Betroffene einen 
Zuschuss bekommen, hängt auch vom Nettoeinkom-
men ab. Wird eine Zusatzausstattung wie etwa eine 
Lenkhilfe benötigt, werden die Kosten allerdings 
komplett und unabhängig vom Nettoeinkommen 
übernommen“, erläutert Bursie. Wichtig ist, dass 
Betroffene den Antrag auf Kfz-Hilfe im Vorfeld stellen 
und auch erst nach einer Genehmigung ein Auto 
kaufen. Ohne vorherige Zusage besteht kein Anspruch 
auf eine Kostenübernahme.

Weitere Fragen zum Thema Behinderung beantworten 
die Berater*innen des SoVD in Braunschweig gerne 
und sind auch bei Antragstellungen behilflich. Telefon: 
0531 480 760. Weitere Kontaktdaten auf 
www.sovd-braunschweig.de.
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